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Z. 30« n

K. k ausschließende Privilegien
Auf Grundlage deS a. h. Privilegiengeseßes vom

l 5 . ?lugust l852 hat das H^ndelsnnliisterinm uittcll»
! 2 . Api i l l 8 5 6 , Z 875.^739, dem Kaspar Hchüll,
Sp.ingl^r i i , Pesth, auf die El fmdmig, Koch^-schirre,
Koch-, Küchen- u»d Hausger^the aus alle» Gattungen
Melcillbk'chen, ohne diese zu löthen, mit einem lieu
erfimdenkl, Kitte (genannt „WassVl'' und Fener^Kitt")
wasseldicht und voi» der Hii)e »ichr zerstörbar herzu-
stelle», ein ausschließendes Privilegiuin für die Daucr
Eines Jahres verliehen.

Die Prioilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Priolle-
gien -Archive in ?lufbewahrung.

?luf Gl-lmdlaqe des a. h. Privilegiengeseßes vom
! 5 . Angnst 1852 hac das Handelsministerium unterm
»5. April l 8 5 6 , Z. 8 9 4 l ^ 7 4 l , dem Johann Gicrgel,
bürg!. Kart,nmaler in Pesth, Waitznerstiaße Nr . 2,
auf eine Verbesserung d.r Spielkarten, wornach diesel-
bcn ein schöneres Arischen und Nndurchsichtigteil erhall
ten, billiger zn stehen kommen und nicht so leicht
markirt werden können, ein ausschließendes Privilegium
für die Dauer von zwei Jahren verliehen.

Die Privilegluiilöbeschreibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. P r i -
vilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage deS a. H. Privilegiengesetzes von,
l 5 . August 1852 hat das H^ndelsministenum unterm
l 5 . April »856, Z. 9 2 6 ^ 7 7 6 , dem Ludw>g Johann
Gustav de Loxinct , Kalifniann ^ , Havie in Frank.-
reich über Eioschreite» seines ^evollmächsigten ?l.
Heinrich, Sekretär des n. ö. GewerbrcreinS, ai,f die
Eifmouüg einer in Kammern getheilten Säule alS
Getrnde.Speicher mit stufenweiser Abssießung, e<n auS«
schließendes Privilegium für die Dauer Eines Jahres
verliehen.

Die Prioilegiumsbeschreibung, deren Geheinihal-
tung „icht angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive zu IedcrmaunS Einsicht in Aufbe,
Wahrung.

Auf Grundlage des a. H. Privile^iengesehes von,
l 5 August 1852 hat das Handelsministerium unterm
»H. Apri l 1856, Z, 926H777 , deu Brüdern Iakson,
P e t m , Gaudec u. Comp., Fabrikanten zu R io , d,
Gier in Frankreich, über Einschreiten ihres Bevollmäch»
listen A. Heinrich, Sekretär deS n. ö. Gewerboereins,
auf die Hlsinduna. eines Verfahrens zum Walzen der
runden zylindrische« und nicht zylindrischen Stücke, ein
ausschließendes Piioilegium für die Dauer Eines Jah-
res verliehen.

Die Plioilegiumsbeschr.iliung, deren Geheimhalt
tung nicht angesucht »vurd,, refindet sich in» t. t. P r i -
vilegien - Archive zu I tdelmanns Einsicht in Aufbe-
wahrung.

Auf Grundlage des a. H. Prioilegiengesetzes vom
l ö . August 1852 hat das Handelsministeiium unterm
l 5 . Apri l «856, Z. 9 3 2 ^ 7 7 9 , dem Iakson Freres,
Pei in, Gaudet u. Ec«np. , Fabrikanteu zu R<oe de
Gier in Fra»srcich, über Einschl.ilen ihreS Beooll.
»nächtigten ?l. Heinrich, Sekretär des n. ö. Gewerb.
Vereins < auf die Erfindung der Anwendung des gegos»
senen Stahlbleches zu verschiedenen Industrien, ein aus»
schließendes Privilegium für die Dauer Eines Jahres
verliehen.

Die Pliviltgiuuiobeschieibung, dele» Geheimhal.-
tung nicht angesucht wuide, befindet sich in» k. k.
Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in Ambe-
Wahrung.

Auf Grundlage des a, h. Plioilegicngeseyeö vom
l 5 . August !852 hat das Handelsmimsterium uuterin
«5. Api i l 1856, Z. 9322^780, dem Franz Teofil
Moison, ))?echanikl'r zu Mony in Frankieich, über
Einschreiten seines BeuolNnächtigten ?1 Heinrich, Se-
kletäl- diS n. 'ö, Oewerbicreins, auf die Erfindung
lines neuen Regulator^Systems, welches siä) bei jeder
Triebkraft anbrixgen lasse, ei» ausschließendes Pr i v i l y
6'Um für die Dauer Eines Jahres reilichen.

Die Piivilegmmsblschlciblma,, deicn Geheimhal.
^»'g nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien.Archive j« Jedermanns Einsicht iu Anfb..-
'"ahiung.

Auf Grundlage des a. h. Prii'ilegieuqeseyts vom
l 5 . August l852 hat das Handelsministerium unterm

l5 Apx l 1856, Z. 9 3 2 ^ 7 8 2 , dcm Fran^ Seraf.
Bausenweiu , Beamten der ?lltofi«er - Schiffsw^rfce >n
Ofen (Meust'it N r . 2 8 3 ) , auf die E>fi"dung. alle
Gattungen deladene oder nnbeladene Schiffe sowohl
wahrend der Fahrt, ohne Störung derselbe», wie auch
im stehenden Zustande, um mehr als die Hälfte ihies
Tiefganges aus dein Wassn heben, und willkürlich
wieder auf ihren natürlich,!» Tiefgang senken zu kön-
nen , ein ausschließendes Privilegium für die Dauer
Eines Jahres verliehen.

Die Prioilegilmisbeschreibung, dere» Geheimhal'
rung angesucht wurdc, befindet sich im k. k. Privile-
gien »Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegiengesetzcs vom
l 5 . Angust «852, hat das Handelsministerium unterm
l5 . April »856, Z. 9436s?89, dem Ioha»n Pete'.'
^udlVlg Florimund Dalichy, Mechaniker i» Paris, über
Einschreiten seines Bevollmächtigten A. He, in ich , Se-
kretär des n. ö. GewerdvereinK, auf die Erfindung
einer Veivollkolllnulung dei Apparale zum beeren der
Ablriltgruben, ein auöschliesiendeS Privilegiunl für die
Dauer Eiues Jahres verliehen.

Die PrivilegnlmS'Beschreibung, deren Geheimhal-
tung nicht angesucht wurde, befindet sich in» t. k. P r i -
oilegien < Archive zn Jederiuanns Einsicht in Anfbe.
ivahrung.

Z 32l !, K u n d m a c h u n g . Nr ^ ^/,7,,
An den nachdcuannlen kroatisch c slavonische», Gymnasien sind nachstehende Lehrerstellen erledigt:

Gymnasium O r d e r t e Lehldefahigung des Bewcrbets f ü r : ^ « ^ " Anmerkung

Fillmc Lalein und Griechisch oder eines dauon, subsi M i t dem Gehalte
diarisch daS Deutsche odev INmische . . zwei von 8N0 f l . , even-

tuell MW si.
jährlich.

Essek Mathematik und NatulWissenschaften . . . ein
Latein und Griechisch subsidiarisch daö Deutsche

cdcr Illyrischc sechb M i t dem Ge-
halte von 7<»0 st.,

Warasdin Veograsie, beschichte, subsidiarisch Philologie eventuell « W sl.
oder das Deutsche ödet Iliyrische . . . eine jährlich.

Latein, Gliechisch sammt dem Deutschen oder I l l y '
t'schen zwei

M i t jeder dieser Stellen ist auch det Anspruch
auf die normalmäßigen Dezennalzulagen mit je
! W st. velbundcn.

Zur Besetzung dieser Lehrerstellen wird hiemit
der Konkurs diö Ende Jun i l, I . ausge«
schrieben.

Die Bewerber um einen dieser Lchrerpostcn
haben ihre an die k. k. kroat. slavonische Statt«
Haltelei gerichteten Gesuche mit dcr gehörigen

Nachweisung über A l ter , Re l ig ion, 3 tand , zu«
rü'ckgelegte S tud ien , vollkommene Kenntniß der
deutschen uud illyrijchen oder einer andern ver-
wandten slamichcn Sprache, die erworbene Lehr-
bcfähigung und bisherige Dienstleistung im Wege
der unmittelbar vorgesetzten Behörde biö zu dem
obana.ejehten Termine anher vorzuleben.

Von det k. k. kroat. slav. Stat thal tern.
Agram den «3. M a i 185«

Z. 323 . .< ( ! ) Nr. 9»96.

V e r l a u t b a r u n g .
I n Folge einer Elöffnung dcb k. k. Militär-

Stadt-Kommando in LaU'ach vom 2<i Mai
l. I . , Nr. 1778, kommt eine Bchellenburg'sche
Milltärstistung ,m Village von jahrlichen Ein.
hund.rt Gulden lZM. für W'lwen von in k. t.
Kriegsdiensten verstorbenen Offizieren zu besetzen.

Auf den Genuß dieser St'ftung hadcn vor?
zuWvelse aus Krain gebürtige Witwen, und in
deren Ermanglung auch nach andern Rronlän-
dcrn zustandige Off>z'erß.W,twen Anspruch.

Die di.ßM'gen Gesuche um die Erlangung
dieses Stiftungsgenuffcö sind, v.leqt mit dem
Tauf- und TrauungSscheine dcr Witwe und dem
Todtenscheine des Galten, langstenö biü 2U.
J u n i l. I . bei dem k. k. Mllltär-Stadt-Kom-
mando zu Laibach zu überreichen.

K. k. Landesregierung für Krai». Laibach
am 28. Mai IU5V.

s7324. n (>) Nr. V«N7.
K on ku r s cK u n d m a ch n n g.

Vci dilser Finanz-LandeK-Dircktion ist die Stelle
eineS Manipulationö - Adjunkten, mit dem Gehalte
jährlicher 9lwsi., in Erledigung a/kommen.

Diejenigen, wclche sich um diese Dienstcbsttlle
bewerben wollcn, habn, ihre Gesuche im vorge«
schricbtncn Wege bis 2N. Juni l«5)tt bei dieser
FinanzLandeörDireklion zu überreiche»,, und sich
darin über ihr Lebensalter, Religionädckenntniß,
moralische und politische Haltung, bisherige Dienst»
leistung und erworbenen Kenntnisse, über ihre
Studien und allfalligsn Sprachkeontn'sse, dann
über Vie mit guttm Erfolge bestandene Prüfung
aus dln GcfäUs. Kasse- und Verrechnrnigs-
Vorschtiftcn glaubwürdig auszuwcilen und anzu-
geben, ob und in welchem Grade sie mit einem

Beamten oichr Finanz»Landcs Direktion verwandt
oder verschwägert sind.

Von der k. k. steirisch < illyrischcn küstenl.
Finanz Bandes-Direktion.

Graz am 3 l . Mai »85«.

Z 322. 2 (,) Nr 2W6.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei dem gefertigten k. k. Bezirksamtc ist
eine Bezirksdicnersstrlle mit der Löhnung jährli-
cher 2W fl. provisorisch zu vergeben, zu dete»
Besetzung der Konkurs biö 15. Juni d. I . hie«
mit ausgeschrieben wird.

Die Bewerber wollen ihrc gehörig instruirr
ten Gesuche in obigem Termine bei diesem Be»
îrksamte einbringen.

K. k. Bezirksamt Lack am W. Mai l85U.

Z. 975. (2) Nr. 2965.
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der V e l lassen scha f t s -
G l ä u b i g e r .

Von dcm k. k. Landesgcrichte m Laibach wer»
oen Diejenigen, welche als Gläubiger an die
V.llasscnschaft dcö am l9. Oktober »855 ohne
Testament verstorbeneu Valentin Fik eine For-
derung zu stellen liabcn, aufgefordert, bei diesem
Gclichre zur Anmeldung und Darthuung ihrer
Ansprüche den 7. Jul i l. I . Vormittags um ll»
Uhr zu erschrineu, oder kiä dahin ihr Gesuch
schriftlich zu überreichen, widrigenö dcnselbrn an
dk> Aerlassenschaft, wenn sie durch Bezahlung der
angemeldeten Forderungen c,schöpft würde, kein
weiterer Anspruch zustünde, alä insofern« ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

K, k. LandeSgericht in Laibach dcn 20. Mai
«856
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Z. 943. (2) Nr. 98.
E d i l l.

D>'s in der Rechtssache der H.rischasl Gotlfchce
wider M.»ria Tschl,n. von Seele Nr. 4 erfiossrne
Ulth.il ddo. 12 August »835, Z. 4023, ist öem
slit die Verlaßmasse dem üetztcrn best'llten (!,i5lilnl'
»cj u«»um Johann König von Sch<iltendotf zuge>
st'Ut worden, an welche» auch dic ireilern dießbc-
züglichen Erletiglingcn erlassen werden

, K. k. Bezirksamt Gotlschee, als Gericht, am
4 Iänn«r »856 ^

3? 9^4. (°2) " " Nr. 97.
E d i k t .

Die Vertheilungs Rubriken vom 3. Mai »855,
Z. »849, betreffend die Verl^masse der vc'storbe.
nen Ursula lmd Jakob Ic,klizh. dai,,, Georg un^
Josef Ioklizh von Nculoschin, sind dem für diesel'
den bestellten (',»,:,<<»' ^cl uclun, Johann Jaklilsch
von Nierellotchin zuglsteltt worden.

Dess.n werden die Intressenlen znr allfalligen
tigenen Wahrung ihrer Rechte verständiget,

K, f. Bezirksamt Gotlschce, als Gericht, am
4. Jänner »856.

5. 9!Z. (2) ^ r . 2207
E d i k t.

Das >'n der Rechtssache des Michael Krenn
von Lienstld Nr. 24, wider Jakob Pugmann von
GoNschcc erftossene Urtheil ddo. 2. Februar «853,
3 853, ist lem für den unbekannt wo befindlichen
Kläger bcsscllten O^l-Ätol- »ä uctuin Mathias Wolf
von Lienfeld zugest l l l worden.

Dessen der Kläger zur allfälligen eigenen Wahr
nehmung sriner Rechte verständiget wird.

K. k. Bezirksamt Gottschec, al5 Gericht, am
. loä i . 3. April t856.

, K. 947. (2) ° " Nr. 2205.
E d i k t .

Das in der Rechtssache des Blas Bulovitz
von Wosail, wider Anton Kenda von Prösulen er»
flossene Urtheil dbo. 5. Dezember »855 , 3 «038,
ist dem für den Lttztcrn, wecien seines unbekannten
7lu!cnthc>ltcs, dlstellten (^lli-litn,- a<l actum Georg
Stampfe! von Ni.derti'clenbach zussefeitigt worden.

K. f. Bezirksgericht Gotischer am 3. April
»856.

H. 948. (2) Nr. 2204.
E d i k t .

Das Urtbeil in Sachen des Georg Mant l von
Grafiinden, wider Josef l!ackner von Niedelmösel,
ddo. 16. Oktober «855, Z. 5247, ist dem liir den
unvikannl wo besinolichen Josef Lackner bestellten
(^urttlnl- »c! 2cl»m Peter Ionke von Niedermösel
zugfst'Ut worden.

K k. Bezirksamt Gottschce, als Gericht, am
3 April «850.

3. 949. (^) N l . »609.
E d i k t .

Der Löschunqbb,scheid vom l l . Oktober »855,
3. Z445 dttr.ssend die Extabulation des zu Gun-
sten der unbekannt wo befindlichen Magdalena Gro
mer von Nesselthal auf der dem Andreas JeUen von
bort eigenthümlichen, im Grundbuche Gotlsckee »nl»
Tom 27. Hol. 236 hastenden Sayls pr. 408 st,
'c. 5, c. ist dem für dieselbe bestallten (^,ri,t,il- uc,l
acturn Andreas Kraker von Nefs'lthal zugestellt
worden.

Dessen Magdalena Gromer wegen aUfälliger
eigener Wahrnehmung ihrer Rechte verständige! wird.

K k Bezirksamt Gotlschee, als Gericht, am
4. März »856.

3. 950. (2) Nr. 2l24.
E d i t t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s e n -
s ch a f t s . G l ä u v i g e r.

Von dem k. k. Nezlrks^inte Gollschee, als Gericbl.
werden Diejenigen,welche als Gläubiger an die Veilas'
stnfcdast dts am 30. Dezcmber l85,5, »line Testament
vt'storbenen Michael Wolf, von Lilnseld H Nr 18.
eine Fol0erlmq zu stellen Haben, aufgefordot, zur An
nulounq lino Darlduung ihrer Ansprüche den 5. Au^
gxst l I zu erscheinen, oder bis dahin ihr Ge
slich schrNllich hieramts zu überreichen, widriclrn5
denselben an die Verlüssenschait. wenn sie durch
die Bezahlung der angemeldeten F,'rdklungcn erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als insolern
ihnen ein Ptandlccht gedü'lirl.

K. k. Bezi'ksamt Gollschce, als Gericht, am

25. April 1856.

H. 95l . (,) ^ ^s l^25!8.
^ . E d i k t .

. ' Vom f. f. Be^skßamte Gotlschee, als Gericht,
wird betamn si,m<lcdl. d.isi in dcr Ereklitions^chr
tes Peler 3<c'derb,l von Sl.U^eln, die Re,iz!lat<on
der zu llnMdllchl'tra. ').r. 5 gelegnen, im Grund
buche Gollschee zul) Nettif Nr. »39g vorkommen
den, auf den Namen Andreas Veiderber laut Feil
Vietung6protl'tolles vom lft. August ,846, Z.
4577, um den Meistbol Pl. «00 fl erstanden« ^/^

Hübe, wegen'nicht zugekaltemr tlizitationsdeding»
liisse, ouf Gelahr und Kost.:, ler säumigcn Ersiehe-

! rin dlwiUlget, und drren ä<ornahm< auf den 2
! Juli l.856 Vcilmiltagg von l0 bis l 2 Uhr im Amtö

sî e mit dem Beisätze angeordnet wurde, daß dicse
N.alttät um iedcn Mcistdot auch unter dem obigen
(5>st»hungsprcise hinlangcgtbcn weiden wird.

Das Schätzuügoprotolc'll, der Grundbuchsex
trakt und die Lizitaiionededingnissc fönnen hierge-
»ichls eingesehen werden.

K. k. Bczillsaml Gollschli, als Gericht, am
»8. Apli l l8 )6 .

Z, 952. (2) Nr, 2U08.
E d i k t .

DaS k. k. Nezilksamt Goltschee, als Gericht,
macht bekannt, daß in der Exckulionösache des An
ton Na^ri, von Ograja Nr. 9, wider Josef Tschcrn
tovitsch von Kuschrl Nr. l0, die Termine zlir eretu
liven Feilbielung der, laut Schätzungsprotorolletz
<le i>r»2.̂ . »0. Oktober »855, 3 5436, auf 575 ft
bewerlhelen, im Glundduche Kostcl 5l, d Fol. 10
vorkommenden Hubrealität auf den 2. J u l i , aus
den 2. August und cm< den 3. Seplemder »836, je
vesmal Vormittags von la —»2 Uhr im Gerichts
sitze mit dem Anhange anberaumt worden, daß die
Realllät bei dem drillen Termine auch unter dem
Schätzungswerthe hintangegeben werden wiid.

Das Schätzlingsprotokoll, der Grundbuchsex
lrakt und die llizitalionsbedingnisse können hiergerichlö
eingesct)»n werden.

Goltschec am 24. April »856.

3. 953. (2) Nr. 2222.
E d i r t.

Das k. t. Bezirksamt Goltschec, als Gericht,
macht bekannt:

Es sei in der Exekulionssache d«s Andreas
Stampft von Banjaloka, wider Mathias Br ist i von
Iessenovert, pclc. 46 ft. c. «. c., die exekutive Feil«
bicluiig der lm Grunovuche Kostel sul) R»ktf. Nr.
«:; und 64 vorkommenden, auf 200 ft. bewerlhlten
Realität, und der aus 4» fi. dcwerthelcn Fährnisse
bewilliget, und seien zur Vornahme die Termine
auf den 27. Jun i , drn 25. Jul i und den 25. Au-
gust »85«, jedesmal Vormitlagö von »0 —»2 Uh»
in ocr Wohnung dts Exctulen mit dem Anhange
anberaumt woiven, daß die stealilat und Fährnisse
erst bei dem letzten Termine auch unter dem Schäl-
znngswetthe hintangegeben wecvcn, I

Das Schätzungöprototol!, der Grundbuchsex
tiakt und die Lizilallonbbedingmsse können hiergerichlb
eingesehen werden.

H. k, Bezirksamt Äoltschee, alS Gericht, am
4. April »856.

Z. 954. (3) Nr. »995.
E d i k t .

Daö k. k. Bezilksamt Goltschee, als Gericht,
macht bekannt, daß in Der Eretullonssache^des Hrn.
Anton Kump von Wien, wider Josef Schleimer
von N'cdel'nöscl N l . »6, die Termine zur exekul«.
ven FeiibielUl'g der im Grunoruche Gollschee 5ul)
Rettf. Nr. 943 vorkommenden Hzicrtelhube, im Scbai
zuligsweitl^e per 94l fi. 30 kr, auf den 27. Juni,
de>, 2.>. Ju l i und drn 23. August 1856, jtdebmal
Fiül) von »0—«2 Uhr im Genchtssltze mit dem Än.
hange anberaumt wurden, daß die i15ealital bn dem
l)liltcn Termine auch unter dem Schätzungowerlhl
yinlangegeben wrldcn wiro.

D'^b Scyätzl!i,gsp>olololl, der Glundbuchscx
trakl und die Lizilatlonebedingnisse können hlerge^
richts eingesehen wrrd,n.

Gotlschee am 29. März l8ä6.

Z. 955. (2) Nr. 528.
E d i k t .

Vom t. k. Bezirksamt? Feistritz, als Gericht,
wild hiemit kund gemuckt:

Es hade über Ansuchen der löblichen k. l̂ . Fi
uanz Prokuratur. immli,« des hoben llcrars, in dil
.r.l l lt lvr Feilbietung der, dem Josef und der He
le>ia Gerlza von Obcrsrmon geböcigcn, im Grund,-
duchc der Herrschaft Jadlaniz 5u!> Ulb. Nr. »5-l,9
V0<kommen0eii, au^ 804 ft. 20 tr. bewenh.len ^ „
Hübe sammt su>»(lu5 in^uc-li,», wegen illckständ'lg.l
"/„ Gebühr pr >4 st. 3 V4 tr. c, 5. c. ^ewillig.t.
und hiezu oic Feilbietungolermilie, auf den l . Jul i
den l . ilussust uno dei, 2 S«ptember l. I , jedes
mal von »0 — l2 Uhr Vormittags in der hiesige»
GcrichtSkanzlei mil dem Beiiatze anqcurdn«!, d^ß
diese Realität bei der ersten und zweiten Feilbie
tungstagsayung nur um oder über den Schätzu»g5
werth, bei der dritten adcr auch unter demselben
iveroe hiittangegebcn we»de„.

Wovon die ^auftusligen mit dem Bemerten
verstäncigt werden, daß sie das Schätzungsproto
tol l , den Grundbuchscrtrakl und die ^izitationsbe.
dinglusse täglich in den gewöhnlichen Amlöstunden
einsehen können.

Feistritz am l2. Februar »856.

Z. 956 (2) N l . 395.
E d i k t .

Aon dem k. k. Bezirks.imte Feistritz, alö Ge-
richt, wird kund gemacht!

(5s sei in der Exekulionss^che des Andreas Kon-
dare von Dane, Beznt Laas, wider iforenz Iagod-
nik von Kosesse, pcto. 42 ss. 4 8, kr. zur Vornahme
der aus den 2. Oktober »854 anberaumten, jedoch
nicht vor sich gegangenen Feilbiclungslagsatzung der,
dem Exekuten gehörigen, im Grundbnche Semonhof
8uk» Urb. Nr. 33li.^ortommenden. auf 527 ft. 30 kr.
bewerlhelen Realität, über Ansuchen des Exekulwns»
!ührers die neuerliche Tagsatzung aus den l8 . I l i l i
I. I . mit dem Beisätze angeordnet worden, daß hic«
bei obige Realität auch unter dem Schätzungswerte
werde Hinlangegeben werden.

Wovon die Kauflustigen mit Bezug auf den
voligtn Anhang verständiget werden.

Fcistriz am 23 Jänner 1856.

Z. 957. (2) N l . 298.
E d i k t

Vom t. k. Bezirksamtc Feistritz, als Gericht,
wird hiemit kund gemacht:

Es habe in die errkutive Feilbietuna. der, dem
Blas Slok von Topolz gehörigen, im Grundbuche
der Herrschaft Iablanih Hlll̂ » Urb. Nr. 229 vorkoni'
mend,n, aus 2758 fi. 40 kr. bewerlheten Halbhube,
wegen an Michael SIliga von edcndort, schuldigen
50 fi. c. 5. c. gewilliget, und zu deren Vornahme
rie Feilbietungstagsatzliügcn auf den l8. J u l i , den
l9. August und den »6. September l. I , , jedcS-
mal Vormittags in der Amtskanzlci mit dem Beisätze
angeordnet, daß diese Ncalität bei der ersten und zweiten
Flill'ietungstagsatzung nur um oder über den Schäz»
zllngswcllh, bei der drillen aber auch unter dem-
selben hmtangegeben werden wird.

Hievon werden die Kauflustigen mit dem Bei°
fatzc verständiget, daß sie den Grundbuchsextrakt,
das Schätzungsprotokoll und die Lizitationsbeding/
nisse täglich in den gewöhnlichen Amtsstunden hier^
.»mts einsehen können, und daß jeder ilizilant 27» ft.
als Vatium zu erlegen habell wird.

Feistlih am 22. Jänner l856.

3. 958. (2) Nr. 59.
E d i k t .

Von dem k. k. BezirtZcmUc Fcistritz, als Ge>
richt, wird hiemit kund gemacht:

Es sei in der Exckntionssache des Herrn Johann
Domlarisch, durch Herrn Josef Domladisch von Fei»
slritz, wider Kasper Gerschon von Grafenbrunn,
pctu. 205 fi. , die auf den 7. l. M angeordnete
Heill'ictungstagsaylii'g der, dem Exekuten gehörigen,
im Grundbuche der Kamera!» Herrschaft Adelsberg
5lil) Urb. Nr. 446 vorkommenden, anf53 l ft.40 kr.
''ewerlheten Realität, über Ansuchen des Herrn
Erekutionsführets auf den l l . Ju l i l. I . mit dem
frühcllN Anhange übertragen worden.

Feistritz am »9. Jänner 1856.

3 959. (2) Nr. 735«.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirköamle Feistritz wird hiemit
kund gemacht:

Es habe in die exekutive Feilbietung der, dem
Franz Kirn von Sagurje gehötjgen, im Grundbuche
cer Herrschaft Prcm 5 ,̂l̂  Urb N^. 90 vorkommen,
den,auf 630 fi gerichtlich bewerthelcn Realität, wegen
0lm Herrn Andreas Hodnik von Feistritz, schuldigen
l38 fi. c. 5. c. gewilliget, und zur Vornahme derselben
^ Fliloistungslermme, u. zw.: auf den l l . Jul i ,
den »2. August und auf den l2. Seplember. jed.s-
in^l Vurmittligö l0 Ul,r im Gerichissitze mit rem
Geisatze bestimmt, daß diese Realität bei der ersten
und zweiten Kcilbiltungsiagsctzung nur um oder
über den Schätzungswert!), bei der dritten aber auch
unter demselben weide hinlana/geben werden.

Wovon die Haufiustigen mit dem Bemerken
verständiget werden, daß das Scvätzungsplotokoll,
o.r Grundbnchöextrart und die Lizitationsbedingnisse
>n den gewöhnlichen Amtsstunden eingeühen werden
können, und daß jeder Lizitant das »0"/<, Vadium
mit 63 fi. zu erlegcn haben wird.

Feistritz am 29. Dezember »855. "

Z. 97». (2> Nr. l !28.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt Mottl ing, als Gc<
richt, wird bekannt gemach! :

Es habe das Amortisationsuersahren bezüglich
des auf Johann Zeßar lautenden, in Verlust gera'
lernen AnlclienZzertisik.il<s ddo. 6. August »854. 3>
5^.2, pr. 20 fi, und des auf Georg Plesez l^ulel'-
dcn ddo. 28. Jul i »854. Z. 3 l l , pr. 40 ft-, "N-
.;eleitct. Es haben daher Jene. welche einen An-
'pnlch a»f obiges 3erlisil'at zu stellen glauben, d<l,-
ielbcn binnen einem Jahre und sechs Wochen, vom
Tage dieser Einschaltung, hiergerichls geltenv zu ma»
chen. widligens dieselben als null und nichtig er-
kannt werben würden.

K. t. Bezirksamt Mot t l ing, als Gerlcht, reu
!0. Ma i »856.


